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Kurzfassung 

Dieses Dokument steckt den Rahmen für die Auswertung und Bewertung der Auswirkungen von Klima-

wandel und Extremwetterereignissen auf den Verkehr und die Verkehrsinfrastruktur in Deutschland inner-

halb des Themenfeldes 1 des BMVI-Expertennetzwerks ab. Die wesentlichen Festlegungen sind in Tabelle 

0-1 zusammen gestellt. Dabei ist prinzipiell zwischen den Untersuchungen für den Binnen- und den Küs-

tenbereich zu unterscheiden, wo unterschiedliche Modellinstrumente für die Auswertungen zur Verfügung 

stehen. Die aus den generierten Klimavariablen abgeleiteten Klimaindizes, welche für die Bewertung der 

Klimawirkungen verwendet werden, sind in Anlage 5 aufgeführt. 

Tabelle 0-1: Zusammenstellung der Eckpunkte des Auswerterahmens für regionale Klimaprojektionen. 

 Untersuchungsgebiet 

Binnen Küste 

Betrachtungs-

gegenstand 

Aufbereitete regionale 

Klimamodelle 

Hochaufgelöste  

Klimasimulation 

gekoppelte regionale Ozean-

Atmosphäre-Modelle 

Verwendete 

Modelle 

RCM-Ensemble aus EURO-

CORDEX und ReKliEs ent-

sprechend Tabelle 3-2 

COSMO-CLM Version 4.8 

(INT2LM Version 1.19) 

Ensemble gekoppelter Modelle 

entsprechend Tabelle 4-1 

Klimaszenario RCP 2.6, RCP 4.5, RCP 8.5 RCP 8.5 RCP 2.6, RCP 4.5, RCP 8.5 

Zeiträume ver-

fügbarer Daten 

Beobachtungen  

Raster/HYRAS: 1951ð2010 

(ggf. bis 2015) 

 

TRY-Basisdatensatz (Auflö-

sung: 1 km², h): 1995ð2012 

 

Nord- und Ostseeklimatologie 

Reanalysen:  

COSMO-REA6: 1995-2015 (EURO-CORDEX Domain; Gitterweite 6 km, h) 

Klimamodelle:  

Á Historische Läufe für 1951ð2005 (z. T. späterer Start [z. B. 1970]);  

Á Szenarienläufe für 2006ð2100 möglich (z. T. früheres Ende [z. B. 2099] oder nur für 
Teilzeiträume simuliert) 

Ausgewertete 

Zeitscheiben 

bzw. Zeiträume 

1971ð2000: Historischer Lauf, Evaluierungslauf, Bezugszeitraum 

(z. B. für Bias-Adjustierung und Änderungssignale) 

2031ð2060: Mitte des 21. Jahrhunderts, nahe Zukunft 

2071ð2100: Ende des 21. Jahrhunderts, ferne Zukunft 

1951ð2005: Historischer Lauf, 

Evaluierungslauf  

2006ð2100: Klimazukunft 

Auswertungen für den Gesamtzeitraum 1951/71ð2100 z. B. über gleitende 30-jährige Mittel oder 

die Anwendung des Kernschätzerverfahrens  

Horizontale und  

zeitliche  

Auflösung 

Gitterweite ca. 5 km (Regionali-

sierung von 12 km Simulationen) 

Tagesdaten (s. Abschnitt 3.4.2) 

Gitterweite ca. 2,8 km; 

 

1 h, 6 h, Tagesdaten 

Ca. 3,6 bis 24 km 

 

1 h, 6 h, Tagesdaten  

(siehe Abschnitt 4.3) 

Untersuchungs-

gebiet 

Deutschland und Flusseinzugs-

gebiete (Abbildung 3-1) 

COSMO-DE PLUS  

(Abbildung 3-5) 

Küstengebiete Nord- und Ost-

see 

Ensembleaus-

wertung 

Ja, unter Nutzung des 15. und 

85. Perzentils 

Nein Nein, aufgrund des sehr klei-

nen Ensembles  



2  Auswerterahmen des Themenfeldes 1; BMVI Expertennetzwerk (2016ð2019) 

 Untersuchungsgebiet 

Binnen Küste 

Betrachtungs-

gegenstand 

Aufbereitete regionale 

Klimamodelle 

Hochaufgelöste  

Klimasimulation 

gekoppelte regionale Ozean-

Atmosphäre-Modelle 

Ausgabevariab-

len, berechnete 

Indizes und 

Auswerteme-

thoden 

Temperatur (Mittel, Min., 

Max.), Niederschlag, relative 

Luftfeuchte, Globalstrahlung, 

Wind (mittlere Geschwindig-

keit, Richtung), ggf. Luftdruck 

Berechnung verschiedener Kli-

makennwerte und kombinierter 

Indizes entsprechend Anlage 5 

Ggf. extremwertstatistische 

Auswertungen 

Generell wie für die gröber 

aufgelösten RCMs (s. linke 

Spalte)  

Weitere verfügbare Variab-

len s. a. Anlage 6 

Windgeschwindigkeit (Häufig-

keitsverteilungen, Extreme), 

Windrichtung (Häufigkeitsver-

teilungen),  

Windstau und Wasserstand 

(sowohl verschiedene 

Perzentile wie auch Extrem-

wertstatistik),  

Indizes für Vorfeuchte und Er-

eignisniederschlag 

Bias-Adjustie-

rung 

Ja, multivariate Adjustierung 

mittels Quantile Mapping für 

die Variablen Temperatur (Mit-

tel, Min., Max.) und relative 

Luftfeuchte;  

Quantil-Mapping für den Nie-

derschlag  

Linear Scaling für die Glo-

balstrahlung 

(s. Abschnitt 3.3.4) 

Nein Nein, da qualitativ hochwertige 

Referenzfelder fehlen 

Datenabgabe 

Á Projektion 

Á Format 

 

ETRS89_LCC 

netCDF 

 

geographical lat-lon 

netCDF 

 

abhängig vom Klimamodell 

netCDF 

 



1 Zielstellung 

Eine der vielen Herausforderungen, die mit dem fortschreitenden Klimawandel einhergehen, ist die nach-

haltige Anpassung des Sektors ăVerkehrò an die zuk¿nftigen Gegebenheiten. Um den Betrieb von Verkehr 

und Verkehrsinfrastruktur verlässlich zu gewährleisten, müssen zunächst die Ursachen und die zeitliche wie 

räumliche Verteilung der durch den Klimawandel verursachten Risiken und Betroffenheiten ermittelt wer-

den. Darauf aufbauend kann die Verwundbarkeit von Verkehr und Verkehrsinfrastruktur bestimmt und 

bewertet werden. Diesen Aufgaben widmet sich das Themenfeld 1 ăVerkehr und Infrastruktur an Klima-

wandel und extreme Wetterereignisse anpassenò des BMVI-Expertennetzwerks Wissen ð Können ð Han-

deln. Das BMVI-Expertennetzwerk strebt dabei eine integrale, d. h. alle potentiell betroffenen Verkehrsträ-

ger einbeziehende Sichtweise an. 

Die Basis für Untersuchungen zu klimawandelbedingten Risiken in Deutschland bilden Simulationen aus 

numerischen Modellen (Klima- und Impaktmodelle), die atmosphärische, ozeanische und hydrologische 

Größen bis zum Ende des 21. Jahrhunderts liefern. Durch die Bereitstellung dieser Informationen unter 

verschiedenen Emissionsszenarien ermöglicht das Schwerpunktthema Szenarienbildung gemeinsame Daten-

grundlagen und Rahmenbedingungen für die Arbeiten in Themenfeld 1. 

Dieses Dokument dient der Beschreibung der in den verschiedenen Schwerpunktthemen des Themenfeldes 1 

des BMVI-Expertennetzwerks verwendeten Daten und Methoden. Dabei orientieren wir uns an den ăLeit-

linien zur Interpretation regionaler Klimamodelldatenò, die 2015 durch das Bund-Länder-Fachgespräch 

"Interpretation regionaler Klimamodelldaten" erarbeitet wurden. Ergänzt werden diese auf Klimaprojekti-

onsdaten bezogenen Festlegungen durch Festlegungen zu weiteren relevanten Szenarien und Auswertungs-

schritten zu Meeresspiegel, Hydrologie und Wattentwicklung. Ziel ist es, einen möglichst übersichtlichen 

und vereinheitlichten Rahmen für die Auswertungen im Themenfeld 1 zu schaffen. Auch werden meteoro-

logische, ozeanische und hydrologische Vergleichsdaten aus Messungen eingeführt, die zur Validation die-
nen. 

Die in diesem Papier formulierte Vorgehensweise soll die Aktivitäten im Themenfeld 1 mit konsistenten 

Methoden verknüpfen und eine Grundlage für ein einheitliches Verständnis bei der Bedienung der Schnitt-

stellen zwischen dem Schwerpunkt Szenarienbildung und den anderen Schwerpunktthemen im Themenfeld 

schaffen. Darüber hinaus ermöglicht es eine grundlegende Vergleichbarkeit der Ansätze des BMVI-Exper-

tennetzwerks mit Klimafolgenanalysen anderer Projekte, die sich in ihrer Vorgehensweise an den oben ge-

nannten Leitlinien orientieren.  

Für die Klimawirkungsanalysen der Verkehrsträger werden zur Bewertung der Auswirkungen spezifischer 

klimatischer Einflüsse und Extremereignisse relevante Kennwerte einschließlich impaktrelevanter Schwel-

lenwerte dieser Indizes benötigt. Diese Indizes wurden in den Behörden in Zusammenarbeit mit Praxisver-

tretern der Verkehrsträger im Rahmen von Projektarbeiten und Workshops bestimmt und in den Schwer-

punktarbeitsgruppen des Themenfeldes 1 basierend auf Beobachtungs- und Klimaprojektionsdaten exemp-

larisch generiert. Die Bereitstellung für die Praxis erfolgt teilweise über Klimaberatungsdienste (DAS-Basis-

dienst ăKlima und Wasserò), die sich gegenwärtig im Aufbau befinden. Die Vorstellung des Kataloges rele-

vanter Kennwerte ist daher neben den allgemeinen Leitlinien zum Umgang mit Klimaprojektionsdaten ein 

wichtiges Ziel des vorliegenden Dokumentes. Eine Weiterentwicklung ist für die nächste Phase des BMVI-

Expertennetzwerks angedacht. 












































































































































































